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Fur eiıne breitere Offentlichkeit als Finführung WIT! auf knappem Raum das
den verschiedenen buddhistischen Schulen Gememsame auf der Grundlage einschlägı-
SCI Texte erläutert. Der kleine Band reiht siıch als ın die VO KAKUSCHKE und
| WORUSCHKA herausgegebene Informationsreihe „Religionen’ nachBd. Islam und
VOT Christentum C1N. Grundlegende Gesichtspunkte sind Leiden, IL Niıichtan-
haften, 11L Anatta, Metta. Ohne cie kultur- und sprachbedingten Schwierigkeiten
der Vermittlung verdecken, ıst den Verfassern doch eiINE hilfreiche Einführung
gelungen, die dann der Leser nach Wunsch durch weiterführende Lektüren vertiefen
kann.
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Dıe füntf Beıträge cdieses Bandes befassen sıch mıt sehr verschiedenen Themen.

Zunächst stellt RIES ZUSamMmMCN, Was dan ıner langen Erforschung des Manıiıchäis-
INUuS beım gegenwärtigen Stand des Wiıssens über MANI,; sSe1in Leben und seine Lehre

I1 1St. Dann untersucht AKE]JI [BARAKI cdie Bedeutung der Rationalisierungskonzep-
tiıon MAxX WEBERS für die Gegenwart mıiıt Blıck auf cdie Modernisierung 1 allgemeinen
und für Japan besonderen und stellt fest, WITr der Untersuchung des

Moderrüsienmgsprozesses ın Japan dem politischen Moment VOL dem relıg1ösen den

OTZU; geben” A44) mussen. ‚ERLITZ zeigt be1 seiner Begriffsgeschichte VO: „Synstase”“
Kontinultät und Differenz zwischen dem antıken Gebrauch un! dem durch die

griechisch-christlichen Schriftsteller auf. STERCKX versucht Anlehnung die
Grundthesen DUMEZILS über die indo-europäischen (‚Ötter Sıcheres bezüglıch der

Theogonie Irland ermuitteln, und RUPP, w1ıe ımmer sachgemäße Terminologıe
bemüht, versucht iıne präzıse Klärung der Begriffe Enstase, Ekstase, yNnS!  € und
Kenostase 925—22 indem uch auf deren Verwendung der Religionsforschung
W1C der Tiefenpsychologıe eingeht.
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ach Sexualität, Arbeit und Gesundheit ıst nun der Band der Reihe dem Themen-

komplex VO Besitz und TMU gewiıdmet, der allen relıg1ösen Tradıtionen thematı-
siıert wird.

FE LOTH zeıgt die unterschiedlichen Posıtiıonen innerhalb der Geschichte des

Judentums, die VO)]  s ıner ersten Phase, der Eıgentum als „eEIn degen Gottes
verstanden Gen 26, 1275 1) wird, über die Psalmen, denen „der Arme mıit dem
Frommen gleichgesetzt” (13) wird, bis ZUT Verpflichtung ZU)] Wohltätigkeit 1m Sınne des
M AIMONIDES reicht. „Dıe Ordnungsmetaphysik des Maimonides entwickelt S1IC.  h zweı

Richtungen: Dıe staatliıche Ordnung einerse1ts den Schutz des Eıgentums VOTAUS»,

andererseits die soziale Solidarıtät, w as wiederum soziale Ungerechtigkeit und Bedrük:

kung ausschließt.“ (1 8) In der Praxıs hat dies, WI1E das Beispiel Israel heute zeıgt, iıner

Aufgabenteilung geführt: „Dıe Gemeinschaft, der Staat übernimmt die großen
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